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Liechtenstein könnte Bitcoin als
Zahlungsmethode für Gvmt-Dienste

annehmen, sagt PM
Der liechtensteinische Premierminister – Daniel Risch –

sagte, dass die lokalen Gesetzgeber planen, Bitcoin-
Zahlungen für verschiedene staatliche Dienstleistungen zu
ermöglichen. Er gab jedoch nicht bekannt, ob das Land die

primäre Kryptowährung als gesetzliches Zahlungsmittel
übernehmen wird. Ein weiteres Land, das seinen Fokus auf
BTC gerichtet hat, ist Liechtensteins westlicher Nachbar –

die Schweiz – und insbesondere die Stadt Lugano. Die
inländischen Behörden haben eine Infrastruktur entwickelt,

um Bitcoin-, Tether- und LVGA-Token zu offiziellen
Zahlungsmitteln in der Region zu machen. Die Bitcoin-

Zahlungsoption kommt Daniel Risch – der Premierminister
von Liechtenstein, der auch als Finanzminister fungiert –
enthüllt dass die herrschende Körperschaft &amp;hellip;

Der liechtensteinische Premierminister – Daniel Risch – sagte,
dass die lokalen Gesetzgeber planen, Bitcoin-Zahlungen für
verschiedene staatliche Dienstleistungen zu ermöglichen. Er gab



jedoch nicht bekannt, ob das Land die primäre Kryptowährung
als gesetzliches Zahlungsmittel übernehmen wird. 

Ein weiteres Land, das seinen Fokus auf BTC gerichtet hat, ist
Liechtensteins westlicher Nachbar – die Schweiz – und
insbesondere die Stadt Lugano. Die inländischen Behörden
haben eine Infrastruktur entwickelt, um Bitcoin-, Tether- und
LVGA-Token zu offiziellen Zahlungsmitteln in der Region zu
machen. 

Die Bitcoin-Zahlungsoption kommt

Daniel Risch – der Premierminister von Liechtenstein, der auch
als Finanzminister fungiert – enthüllt dass die herrschende
Körperschaft den Bürgern erlauben könnte, staatliche
Dienstleistungen in Bitcoin zu begleichen. Sobald die Zahlung
bestätigt ist, haben die Behörden die Möglichkeit, die Krypto-
Assets gegen Schweizer Franken (die offizielle Währung des
europäischen Mikrostaats) zu tauschen.

Daniel Risch, Brussels Research Group

Erwähnenswert ist, dass der Politiker keine Angaben dazu
machte, ob Liechtenstein beabsichtigt, BTC als gesetzliches
Zahlungsmittel aufzunehmen, ähnlich wie es El Salvador und die
Zentralafrikanische Republik 2021 bzw. 2022 getan haben. 

Dies ist nicht die erste Interaktion der europäischen Nation mit
der Kryptowährungsindustrie. Der liechtensteinische
Landtag bestanden  das Token and Trusted Technology Service
Provider Act, besser bekannt als „Blockchain Act“. Die Anfang
2020 offiziell in Kraft getretene Gesetzgebung setzt klare
Standards in der Branche und bietet den Anwendern maximalen
Schutz.

Auch die führende Privatbank Liechtensteins – die LGT Bank – ist
auf den Krypto-Zug aufgesprungen. Es ging 2022 eine



Partnerschaft mit der SEBA Bank
ein ermöglichen Direktinvestitionen in digitale Währungen für
seine Kunden. 

„Kryptowährungen befinden sich noch in einer Phase
dynamischer Entwicklung. Die LGT hat daher zunächst die
entsprechenden, notwendigen Prozesse und
Rahmenbedingungen für diese Art von Investitionen
geschaffen“, sagte CEO Matt damals.

Luganos Bemühungen

Die Schweizer Stadt Lugano, weniger als 200 Kilometer von der
liechtensteinischen Hauptstadt Vaduz entfernt, machte im März
2022 Schlagzeilen, indem sie BTC, USDT und einen eigenen
LVGA-Punkte-Token als gesetzliches Zahlungsmittel einführte.
Die Initiative wurde durch eine Zusammenarbeit zwischen den
Behörden der Stadt und Tether (dem Unternehmen hinter der
größten Stablecoin der Welt) möglich. 

Der CTO des Unternehmens – Paolo Ardoino – lobte El Salvadors
Bitcoin-Streifzüge und argumentierte, dass auch Lugano von der
Einführung profitieren könnte:

„Das BIP von El Salvador stieg um 10 % und der Tourismus um
30 %, nachdem Bitcoin zum gesetzlichen Zahlungsmittel erklärt
wurde. Stellen Sie sich vor, was wir in einer Stadt im Zentrum
Europas tun können.“

Der Schritt mit dem Namen Plan ₿ zielt auch darauf ab, es den
Einheimischen zu ermöglichen, Steuern oder Gebühren für den
öffentlichen Dienst über die oben genannten Vermögenswerte
zu zahlen. 

Halteseil skizziert im März dieses Jahres, dass die Initiative im
ersten Jahr ihres Bestehens recht erfolgreich war. Nach Angaben
des Unternehmens haben mehr als 150 inländische Händler
BTC, USDT und LVGA als Zahlungsmethoden akzeptiert,



während die Gesamtzahl bis Ende 2023 2.500 überschreiten
könnte. 

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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